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Der Völkerbnndsbeschwtz in Paris .
^

Tu . Paris , 13. Okt . (Drahtbericht .) Der Völkerbundsrat hat
ab? ^ ^ lichen Text seiner Entscheidung über Oberschlesien gestern

durch einen Sonderkurier an die Adresse von Vriand nach
abgehen lasten . Dieser Kurier wird am Donnerstag früh in
eintreffen . Der amtliche Wortlaut des Genfer Entscheides ist

i^ Mdessen bis zur Stunde noch nicht bekannt und die Presse be-
»nk

^ ^ vorderhand nur auf die vor «inigen Tagen im großen
Mnzen -chon bekannt gegebenen Einzelheiten . Allgemein wird

^ Ansicht Ausdruck verliehen , die vom Völkerbundsrat gefundene
>ns .i^ ^ gerecht und billig : ebenso wird die Gefahr , das; Deutschland
^ des Verlustes des oberschlesischen Industriegebiets die ihm

siegten Leistungen nicht werde erfüllen können , mit der Androhung
folgen abgetan , wobei natürlich an die Besetzung des Ruhr -
gedächt wird . Das ? man im Grunde genommen ein schlechtes
hat und die praktischen Folgen de? Rschtsbruches befürchtet ,

der q- folgender Schriftsag des „Matin " : Wenn sich Deutschland
/ ^ aktion in die Arme wirst , so wird es in wenigen Tagen den

nieder verlieren , den es im Laufe der Wochen seit der An -
>m« des Londoner Ultimatums sich zurückerobert hat .

Schiedsspruch nnd Friedensvertrag .
>lk>sLondon , IS . Okt . ( Eigener Drahtbericht .) Usber die Be -

W ' des Bölkerbundsrates lagen bis zur Abendstunde keine be-
senden Nachrichten vor . Es macht sich jedoch hier bereits eine

y. ' winung geltend , die es nicht als sicher erscheinen läßt , daß der
wvglich angesehene Spruch des Völkerbundsrates wirklich das

^ ^ t in der oberschlesischen Frage gewesen fein soll. Wenn
O .

das Urteil des Völkerbundes , wie es heißt , den Boden

^ Friedensvertrages verläßt , ist es möglich , daß England sich
h

"? Spruch von Genf nicht fügen wird . Die gemeinsame Ver -
Industriegebiets hat nach einmütiger Auffassung keine

^ im Friedensvertrage .
Protest der Heimattreuen Oberschlesier.

dk AZTV. Breslau , 12 . Okt . Die vereinigten Verbände heimattreuer
si, Nlester richteten an den Völkerbundsrat einen Fernspruch , worin
h^ ärfstens gegen jeden Versuch , einen Teil der oberschlesischen

ZtzAcheidung würde in schärfstem Widerspruch zu den 14 Punkten
stehen . Im Vertrauen auf diese hätte das deutsche Volk

».. die Mafien niederaeleat . Ausdrücklich aber weife Wilson Polen

xzu Polen zu schlagen , protestieren , und erklären , eine solche
scheid — "

>s
' ^ie Waffen niedergelegt . Ausdrücklich aber weife Wilson Polen

s
Gebiete mit zweifellos polnischer Bevölkerung zu . Oberschle -

" >!ch wie heute allgemein bekannt sei. keine unbestritten pol -
Bevölkerung . Es wäre ein Bruch des Versailler Friedens -

wenn Oberschlesien nicht ganz und bald an Deutschland zu-
drijM^ en werden würde . Das Friedensdiktat bestimmt weiter ans -

daß die wirtschaftlichen und geographischen Verhältnisse be -
fix. ' Htigt werden müßten . Es sei galiz einwandftei , daß Oberschic¬
ht geographische und wirtschaftliche Einheit in Verbindung
sihr übrigen Deutschland bilde , und daß eine Zerreißung Ober -

wirtschaftlichen Tod zur Folge hätte , ein selbst von den
. ausgesprochenes Bekenntnis . „Nie und nimmer, " schreibt der

Ẑoi, ^ > »werden wir uns durch politischen Schacher verkaufen lassen .
!«» Deutschland aber verlangen wir , daß es die Reparationspflich -

erfüllt , wenn das deutsche Recht beachtet wird .
"

^ Fernspriiche sandte die Vereinigung an Lloyd George ,
»k„ Vonomi und Nitti . Lloyd George wird besonders an sei-

-Standpunkt erinnert .
Weitere Proteste .

. — Berlin , IS . Okt . Der Allgemeine Deutsche Gewerlschasts -
> der Allgemeine freie Angestelltenbund , der Gewerkfchaftsring ,
. eutscheu Arbeiter - , Angestellten - und Beamtenverbände , der!̂ tss> " Arveiter - , Angesteuten - und Beamienveroanoe , der
M ?« Eewerkschaftsbund und der Deutsche Beamtenbund haben an

^ den öundsrat , Lloyd George und Briand Telegramme gerichtet ,
^hebcn ^ gegen die Teilung Oberschlesiens schärfsten Einspruch

. 2 ^de Abtrennung wichtiger Wirtschaftsteile von Deutfch -
Ncho djx Durchführung des Neparationspro -gramms unmöglich .

^ Oberschlesiens stehe auch im Widerspruch Mit dem Ab -
!
>»d . ^ ^ ergebnis - Gerechtigkeit sowie die Deutschland auferlegten
'Ossiin. ihm anerkannten Pflichten erheischen gebieterisch die Be -'» Oberschlesiens bei Deutschland .

Ein dentschnationaler Führer znr Lage .
Verlin , 13 . Okt . sDrahtbericht .) Ein führendes Mitglied

Partei äußerte sich einem Vertreter der Tele -
Miji .?^ nion gegenüber folgendermaßen über die augenblickliche
i ^ ii ^ -̂? ge ! Die Absicht des Kabinetts Wirth , bei einer un -'?g!ŝ ! Lösung der oberschlesischen Frage zurückzutreten , ist eine- Konsequenz seiner bisherigen Politik . Möchte es nicht bei

Drohung bleiben . Eine Neubildung des Kabinetts wird
M ^ ^ Schwierigkeiten stoßen . Ein weiter links gerichtetes Kabi -
^ ?Ijjj, >He ! nt nach den heutigen Schwierigkeiten der auswärtigen

undenkbar , da das Kabinett Wirth , bereit ? Ervo ient
Politik der linken Parteien war . An der Mödlich -

? Ichass - Einheitsfront von der U .S .P . bis zu dcn Deutschuat -onalen
s» ,n " - sich auf den Standpunkt des nationalen Widerstandes
I ?> c>bs^ ^ ' muß gezweifelt werden , da die sozialistischen Parteien
HrejMend verhalten . Die einzige Losung würde in der Ans¬

ang neuer Wahlen liegen .

^ Dent ? -polnische Fiihlnngnahme ?
Wieder tauchen Meldungen auf , daß ein deutsches An -

Hv

'

W ^ > ^
in Genf beschlossen werden würden , abzulösen , durch

^
>!se

sch^ ^ ittler gemacht worden sei . Man bringt damit

^ Polen , für einen hohen Betrag (man spricht von 5V0 Mil -
?iit st. °^ Mark ) die polnischen Rechte auf das Industriedreieck , so-

n , abzulösen , durä
... . , bringt damit ge

^ Kurssteigerungen , die die polnische Währung in den
zu verzeichnen hatte , in Zusammenhang . Der Ge-

^5 deutfch-polnischen ' Verständigung auf Grund der Völker -
^ bizr. ^ ^idungen wäre ja im allgemeinen recht naheliegend , ober

v Erfahrungen lassen solche Möglichkeiten als recht
A >aitin/ ^ scheinen . Fg würde von deutscher Seite ein ganz
^ rsg. . s

? 3 "Ugeständnis sein , wenn man die deutschen Rechte auf
^ie durch die Geschichte und das Ergebnis der Abstim -

l ^ feststehen , noch mit einem Betrag bezahlen wollte ,
^ n,z^ ^ ung in der heutigen finanziellen Lage Deutschlands

wäre . Die ganze Meldung könnte immerhin einen
oauon bedeuten .

I nach wie vor auf die Valutakampagne des Finanzressorts .
Die fremden Valuten schwanken täglich bis zu 1IM Punkten , so stand
z. B . der Dollar am Freitag 4600 , Sonnabend SkiM, Montag 5000,
während er bereits am Abend wieder zu steigen begann . Die srem -
den Valuten entgleiten den schwächeren Händen und werden von
Großspekulanten aufgekauft . Heute legt der Finanzminister M i -
chalski in Sejm seine drei ersten Gesetzentwürfe zur Sanierung
der Finanzen vor , wobei er die sofortige Annahme der Projekte
fordert . Die Mehrheit des Sejms scheint gegen die Annahme zu sein .

Die Enkscheivttng des BiMerb ^ « dratö .
In der beigefügten Karte ist der Versuch gemacht , gestützt auf die

verschiedenen gleichlautenden Informationen aus Genf , ungefähr den
Verlauf der Grenzlinie anzugeben , auf die sich der Völkerbundsrat
geeinigt hat . Die Linie läuft von der Gegend von Tarnowitz östlich
von Beuthen und westlich von Königshütte , um unter Abschneidung

^ Die polnischen Baliitasorgen .
Okt . (Drahtbericht .) Ungeachtet der Ent -

uiide für Oberschlesien konzentriert sich das Hauptinteresse

der südlichen Kreise Pleß und Rybnik zur Oder zu verlaufen . Man
sieht , das Industriegebiet , das ein englischer Parlamentarier in die¬
sen Tagen als „unzerteilbar wie ein Uhrwerk " bezeichnet , wird in
Zwei Hälften zerschnitten . Von den Hauptindustriestädten sollen Glei -
witz, Hindenburg und Beuthen an Deutschland , dagegen die wichtig¬
sten Zentren und ganz überwiegend deutschen Städte Königshütte und
Kattowitz an Polen fallen . Ein Blick auf die Karte genÄgt , um den
ganzen Wahnsinn der Völkerbundsentscheidung ^u erkennen .

Die mMtachchsn Ausgaben Frankreichs
TU . Paris , 13. Okt . (Drahtbericht .) Die Finanzkommission der

Kammer hat Briand ersucht, zuin Zwecke der Unterstützung ihrer
Politik über eine Einschränkung der militärischen Ausgaben Erklä¬
rungen abzugeben . Briand ist dieser Aufforderung nachgekommen
und ist gestern vor der Kommission erschienen . Er hat aber jegliche
Einschränkung abgelehnt und im Gegenteil einen neuen Kredit von
147 Millionen Frankenn angefordert , die für das französische Expe¬
ditionskorps in Eilizien bestimmt sind . Die Mehrkosten stehen im
Zusammenhang mit den Ereignissen des griechisch-türkischen Krieges
und zeigen eine Verschärfung der Tendenz in der Levantpolitik mit
dem englischen Jmperialismusin Wettbewerb zu treten , z . B . wenn
die Frage ^iner Besetzung Konstantinopels durch die Griechen akut
werden sollte . Es dürften Mischen General Gourand in Damaskus
und Muftapha Kenia ! in Angora bereits Fäden gesponnen worden
sein , um eine solche Eventualität mit einer Korporation französisch-
türkischer Truppen zu beantworten .

Ein neuer Nmschwnng in Kleinane «?
Griechische Nachrichten melden , daß die neue , große Schlacht im

Westen Kleinasiens , die seit ungefähr 14 Tagen tobt , mit einem
großen Erfolg der Griechen und einem Rückzug der Türken nach dem
Osten und Südosten geendet habe . Wenn diese Nachrichten sich be¬
stätigen . dann hat Griechenland und mit ihm England den klein -
asiatischen Feldzug wahrscheinlich gewonnen ? denn , wenn die Grie¬
chen jetzt einigermaßen klug operieren und den Türken nicht zu weit
in das unwegsame Innere Kleinasiens folgen , dann ist wohl anzu¬
nehmen . daß die TüÄen nach dieser Niederlage zu einem für Grie¬
chenland vorteilhaften Frieden bereit sein werden .

« Im Namen der irischen Republik ."
— London , 12 . Okt . (Reuter .) Richter , Anwälte , Angeklagte

und Publikum waren zur ersten öffentlichen republikanischen Ge¬
richtssitzung in Dublin vereinigt . Alle erhoben sich von den
Sitzen , als namens der irischen Republik die Sitzung für eröffnet
erklärt wurde . Einige der Angeklagten erhielten schmiere Geld¬
strafen , andere kamen mit einer Warnung davon .

Das uene schwedische Kabinett .
WTB Stockholm , 13. Okt . Branting hat dem König folgende

Ministerliste vorgelegt : Ministerpräsident und Minister des Aeußern :
Br anting . Wehrminister i P . H . Hansson . Soziales : Herm .
Lindquist , Verkehrt Boerne , Finanzen : Thorsson , Kul¬
tus : Olof Olsson , Landwirtschaft : Sigurd Linders . Handel :
E . E . Svensson , ohne Portefeuille : Sandler , Nothin und
Schlyte r ,
Bon der Weltwirtschastskrise zur Wrltkonserenz .

Englische Blätter nehmen nemerlich die Pläne einer wirksamen
Bekämpfung der BalutaschwainTungien wieder amf und auch eine ame -
rikamWe Bankiervereinigung hat neuerdings für einen internatio ?
nalen Kreditplan gestimmt , der den drohenden wirtschaftlichen Zu¬
sammenbruch der Welt durch eine Stabilisierung der Währungen und
durch die Hebung der Kaufkraft Europas verhindern will . Allge¬
mein will man eine Wcltkonferenz , die diesmal rein wirtschaftliche
Fragen zu bewältigen hätte , herbeiführen . Der Plan , an die Ab¬
rüstungskonferenz in Washington eine Reparationskonferenz anzu¬
schließen . scheint fallen gelassen zu sein , und Wer die Londoner Va -
lutaZoirfer ?nz. die mit Beteiligung Deutschlands für Ende dieses
Jahres festgesetzt worden war , hört m ? ,n auch wieder sehr wenig . Die
Bewegung selbst aber besteht fort und sie muß auch fortbestehen , wenn
man ernsthaft zu Geschäftsmögl -ichkeiten größeren Stils Europa ge¬
genüber gelangen will .

Eine Bauakademie in Straßburg . Straßburger Blätter zufolgewurde im ehem . Kaiserpalast , der jetzt bekanntlich Rheinpalast heißt ,laut Erlaß des Präsidenten eine Bauakademie gegründet ; die Vor¬
lesungen daselbst werden zugleich mit denjenigen de ^ Universität zu
Beginn des neuen Semesters ihre ! Anfang nehmen .

Umschan .
13. Oktober 1S21.

Wie aus sozialistischen Blättern hervorgeht , hat sich der deutsche
Außenminister Dr . Rosen den Zorn der radikalen Linken zugezogen .
Es liegt also der begründete Verdacht vor , daß Minister Rosen in
nationalem Sinn besondere Anstrengungen gemacht hat , und in
der Tat scheint es , als ob wenigstens ein Mann der Regierung
Wirth sich der entscheidungsschweren Bedeutung der Stunde vor der
Beschlußfassung in Genf bewußt gewesen sei. Man macht es Dr .
Rosen zum Vorwurf , daß er , ohne vorher bei dem in Urlaub weilen ^
den Kanzler anzuklopfen «, den deutschen Botschafter in London ,
Herrn Dr . Sthamer , zu sich gebeten und ihm den Auftrag gegeben
habe , der Downing - Street recht deutlich zu machen , daß die
deutsche Regierung demissionieren müsse , wenn
an der inneren Rechtlichkeit der Völkerbundsentscheidung auch nur
der geringste Zweifel sei. Es scheint gewissen Leuten nicht ange¬
nehm zu sein , daß durch diesen Schritt des Außenministers der Re¬
gierung eine moralische Bindung auferlegt ist, die zwar im außen¬
politischen und nationalen Interesse liegt , die man aber aus inner¬
politischen Rücksichten sehr peinlich empfindet . Auch rein formal
dürfte unseres Erachtens Herrn Rosen nicht der geringste Vorwurf
treffen können . Der Reichskanzler war abwesend , und wenn dex
Außenminister glaubte , daß keine Zeit zu verlieren sei, so würde ex
gegen seine Pflicht verstoßen haben , wenn er nicht noch vor der Rück,
lehr des Kanzlers aus seiner badischen Heimat auf eigene Verant¬
wortung schnell gehandelt hätte . Und es muß in diesem Zusammen¬
hange erwähnt werden , daß der deutsche Botschafter in London , Herr
Sthamer , nicht von London nach Berlin gerufen zu werden brauchte ,
sondern von Baden - Baden , daß also dieser eigentümliche Botschafter
vorgezogen , hatte , in der denkbar kritischsten Situation herrliche
Herbsttage an der Oos zu genießen , statt in London auf dem Posten
zu sein.

Aber auch der beste Wille des Außenministers , im letzten Augen «
blick nachzuholen , was von der Reichsregierung bis dahin versäumt
worden war , konnte die Situation nicht mehr retten . Wieder einmal
steht in einer der bedeutsamsten nationalen Angelegenheiten das „zu
spät " über den Handlungen der Reichsregl .rung . Wir haben schon
nach der Rede des Kanzlers am vergangenen Sonntag in Offen »
bürg den Eindruck gehabt , als ob die letzte Gelegenheit unwider¬
ruflich verpaßt sei . Mit der nötigen Entschlossenheit und mit ge¬
schickter Regie hätte von Osjenburg aus noch vielleicht die Entscheid
ung des Bölkerbundsrates beeinflußt werden können . Wäre in
Offenburg mit entscheidender Klarheit das Wort gefallen : „Erfüll !
der Völkerbundsrat unsere berechtigten Ansprüche nicht , so erfolgt
unweigerlich der Rücktritt der Reichsregierung , so ist die Haupt »
Voraussetzung für die Politik der Erfüllung hinfällig und es ist für
jede deutsche Regierung nur noch die Politik nationaler Zusammen¬
fassung zu passiver Resistenz möglich .

" Und hätte man diesen Aus .
spruch ohne alles Beiwerk sofort durch den anwesenden Vertreter
des Wolff - Büros von der Freiburger Relaisstation nach der Schweis
geben lassen , sodaß er am Montag morgen in allen Genfer , Parisei
und Londoner Blättern gestanden hätte , so wäre sowohl dem Völ >
kerbundsrat wie den Herren am Qilai d'Orsay und in der Dow >
ning -Street der Schreck ganz anders in die Glieder gefahren wit
nach den nicht aus die Autorität des Kanzlers gestützten Eröfft
nungen Sthamers gegenüber Lord Eurzon , die zudem in geheime »
Aussprache erfolgten und erst langsam durchsickerten .

Nun ist die Entscheidung in Genf gefallen . Nun wird sich
aus dem deutschen Volk der Vorwurf gegen die Reichsregierung rich
ten , daß sie zum mindesten nicht alles getan hat , was möglich war
um eine unseren gerechten Ansprüchen entsprechende Lösung der wichtig
sten nationalen Frage herbeizuführen . Wollte nun die Regierung
Wirth den vom Obersten Rat noch zu sanktionierenden Beschluß hiik
nehmen und gleichzeitig auf den Bahnen der bisherigen Politik de»
Erfüllung fortsahren , so würde sie von einem Sturm der Empörung
weggefegt werden . Andererseits kann nicht dieselbe Regierung , die mit
der Erfüllungsparole ins Leben getreten ist, von nun ab die Politik
passiver Resistenz aus ihre Fahnen schreiben . Der eventuelle Will »
zum Bleiben würde von der harten Sprache der Tatsachen zu nicht «
gemacht werden . Deshalb vermögen wir auch die Stimmen der Leise¬
treter . die sich in Berliner und Frankfurter Blättern gleich wieder
in den Vordergrund drängen und Herrn Wirth auffordern , doch
nur ja zu bleiben , als nicht sehr bedeutungsvoll anzusehen . Eine
Politik der passiven Resistenz wird kein Briand und kein Lloyd
George ernst nehmen , wenn sie von denselben Regierungsmännern ver »
treten wird , die vorher Erfüllungspolitik gemacht haben und die
in der oberschlesischen Frage nicht die letzten Energien auszuspielen
wußten . Die Politik des Widerstandes kann nur getragen werden
von der breitesten Koalition , die überhaupt möglich ist. Alle , die
bereit sind , unter Zurückstellung aller innerpolitischen Gesichtspunkte
nur mit dem einen Ziel des nationalen Widerstandes gegen uner -i
trägliche und unmögliche Zumutungen der Politik der passiven Resi¬
stenz ihre Unterstützung zu geben , müssen in diese Koalition auf¬
genommen werden . Jetzt langt es vielleicht nicht mehr , die Re¬
gierungsbasis auf die erweiterte Koalition von Scheidemann bis Strese -
mann zu stellen . Niemand , auch die Deutschnationalen nicht , dürfen
ausgeschlossen bleiben , wenn sie lediglich mit dem einen Ziel , unsere
nationalen Interessen gegenüber dem Ausland zu schützen und mit
dem entschiedenen Willen ihre innerpolitischen Wünsche zurückzustellen ,
zur Mitarbeit bereit sind . Man sage nicht , dieser Gedanke der natio¬
nalen Koalition sei eine Utopie . Nach dem Londoner Ultimatum
stand dieser Gedanke dicht vor der Verwirklichung , und noch heute
ist es nicht ganz geklärt , durch welche Quertreibereien das Zustande¬
kommen der breiten nationalen Abwehrfront im letzten Augenblick
vereitelt wurde . Was damals beinahe gelungen wäre , warum sollte
das heute nicht zu machen sein ? Aber nur keine Halbheiten , nur
kein Kleben am Amt ! Damit , daß man nur einen Regierungs¬
rücktritt als Komödie vorführt und Herrn Wirth von neuem mit der
Bildung eines nur wenig veränderten Kabinetts beauftragt , wird
man keinen Hund hinter dem Ofen hervorlocken , wird man weder
dem Ausland imponieren noch die Flamme des nationalen Wider¬
standes im deutschen Volle entzünden können . Gelingt es diesmal
nicht , dem Feind zu zeigen , daß es eine Grenze gibt , über die hinaus
man uns unter keinen Umständen Zumutungen stellen darf ,
dann . . . . Ja , was dana ? 5



Kette »« S « vische Presse. Abendbkrtt . d« u . Ott«»« u » . Nr . 478.

Aus der Landtagswahlbewegung >
Teutschnationalc Bollspartei «

In der Landeshauptstadt «aar v>» der «chgmMche« WaHlagAw -
tion bis jetzt verhältmimnäHiig w«ni« vl bemeÄea. obwohl «ms wu>r
mehr 17 Tage vom WahlternM tvsnlmm . Denken wir WrSck <m
frühere Qandragswahlkämips« in dm Zeiten des Frieden », so finden
»vir , daß damals so kurze Frist vor der Wohl der Kampf der Par¬
teien nahezu die Siedehitze «rrsicht hatte . Verein niiu.n«; folgte «rirf
Versammlung in dein grohem Sälen vnd in kleineren Rommen der
vinzelnen StadtteA « : in der parterpolitDchön Presse tobte der Komps.
jAnlders im dieKsm Jahre . Es herrscht noch zieuNch Ruhe . Öffent¬
liche Wählerveiammliuinge« habe« Äs heute in unserer Ekadt zwei
stattgefunden , eine ve-nMstaltete die Deutsch« (liberale ) Volkspartei
und geistern abend die De-uitschmrtiomÄe VoWspartei di« andere . Diese
Rache ist nicht etwa Kirchhofsrmhe, sondern fie ist eine Folg« des Ver¬
hältniswahlsystems : es werden keine einzelnen Kandidaten mehr auf¬
gestellt, sdnÄMn gebundene Listen : nicht mehr die Person wird ge¬
wühlt , fondern die Parter . Daher fällt der früher machmal recht
unfeine persönliche Kampf weg. Das wird wohl niemand bedauern.
Ob infolge des Ausscheidens des Persönlichen da» Interesse an den
Wahlen selbst gegeiMber früher nachläßt , Sann man heute noch nicht
sagen: hoffen wolle» wir «s jedenfalls nicht, denn mehr denn je ist
es diesmal notwendig, dah jede Wählerin und jeder Wähl« vom
Wahlrecht Gebrauch macht. Di« gestern abend in dem Saal des
^Friedrichshof" von der K a r l s r n h e r Ortsgruppe der Demtschnativ-
nalen NoLkpartei einberufene Versammlung nahm bor recht gutem
Besuch einen vollkommen ruhigen Verlauf : gegensätzliche Zwischenrufe
fehlten gänzlich. Der Hauptredner, Dr. Düringer, fprach -wie immer,
sachlich: der Vortrag vom Frau Klotz von Stuttgart wurde namentlich
v« der sehr zahlreich vertretenen Fvaaenwslt dankbar entgegenge-

« W kettete der «che Vorsitzende der Ortsgruppe,Dt - , . . » .
Professor Schmidt . Nach semer Begrüßungsansprache begann der
frühere badijfch« IlWgminister ReichstaUsahgeordneter Dr . Dü¬
ringer seine Meinho ^ tünbig« Rede mit einem Ueberblick über
unsere außenpolitische Lage, die bekanntlich ge5enzeühnet ist duirch den
Veriailler Friedensvertrag und das Londoner Ultimatum. Dazu be¬
merkt« der Redner, nachdem es nun einmal angenommen worden sei ,
könne auch für die DeWtschnatiomale Volkspartei nur sein« redliche
Erfüllung im Frage kommen : die Deutschnationalem müßten daher
wkt allen Kräften bestrebt sein, das gegebene Wort zu halten, auch
wen« ste die Erfüllung für unmöglich hielten. Dem Friedensvertrag
mit Amerika habe die DemMmotiomale Dollspartei im Reichstag,
wenn auch schweren Herzens , zugestimmt . Ebenso trostlos und ver¬
wirrt mW die äuhere Politik sei die innere politische Lage. Das fluch¬
würdig « Verbrechen gegen Erzibergsr habe die parteipolitischen Lei¬
denschaftenaufgepeitscht. Wenn der geringste Zusammenhang Mischen
den Verbrechern und der Dentschnationalen Volkspartei nachweisbar
gewesen wäre, dann könnte man die Leidenschaft der gegnerischen
Presse verstehen , allein es habe sich in dieser Beziehung rem nichts
Inrausgestellt . Im Zusammenhang damit betonte der Redner , er
sei mit dem Ton der deutschnationalen Presse vielfach nicht einver¬
standen : dieser Ton sei ihm viel zu leidenschaftlich und zu scharf , aber
man müsse berücksichtigen , daß wir in politisch sehr bewegten Zeiten
leben und daß sich die Presse anderer Partei auch wicht viel Zurückhal¬
tung auferlege . Dann behandelte Dr . Düringer die Verordnungen des
Reichspräsidenten vom 29 - August und auch die Reden des Reichskanz¬
lers Dr . Wirth in Berlin und in Offenburg . Die Deutschnationale
Volkspartei habe niemals die Parole : „Hie rechts — hie links ! Hie
Vllrgvrblock — hie Antibürgerblock !" ausgegeben : gegen eine solche
Behauptung lege sie Verwahrung ein . Wenn es einmal zu zwei
solchen großen Lagern kommen sollte , so dürfe das niemals den Bür¬
gerkrieg bedeuten : die Rechte und die Linke müssen sich verständigen
und wenn das nicht gelinge , dann müsse die Mehrheit verfassungs¬
mäßig entscheiden . Wenn Dr . Wirth im voraus erklärt habe , zu wel¬
cher Partei er sich bekenne, wenn der Bürgerkrieg ausbrechen sollte,
so sei das falsch : als Reichskanzler müsse er zu der Partei stehen , die
im Rechte sei . Falsch sei es auch , wenn der Reichskanzler meine, es
handle sich bei der Spaltung zwischen Rechts und Links nur um den
Besitz : für die Deutschnationale Volkspartei handle es sich um viel
heiligere und wertvollere Dinge als um Geld und Gut : es Handle sich
»im Christentum , Hebung der Moral des Volkes, Gesundung des Vol¬
les . Im Anschluß hieran legte der Redner das Verhältnis seiner
Partei zu den anderen Parteien dar . Daß sich Deutsche Volkspartei
>und Deutschnationale Volkspartei nicht vereinigen konnten, habe
nicht an sachlichen , sondern an persönlichen Gegensätzen gelegen. Die
Deutschnationalen werden mit den deutschen Konservativen der Frie¬
denszeit identifiziert und es werden ihnen immer deren Fehler ange¬
kreidet . Nach dem, was die Deutschnationale Volkspartei bisher an
positiver Arbeit geleistet habe , könne man ihr nicht vorwerfen , sie
sei die alte Deutsche Konservative Partei . Theoretisch halte die
Deutschnationale Volkspartei die Monarchie für die für das deutsche
Volk geeignetere Staatsform : es falle ihr aber nicht im Traume ein ,
sie unter den gegenwärtigen Verhältnissen mit Gewalt oder auf verfas¬
sungswidrigem Wege einführen M wollen . Wenn die Monarchie einmal
wiederkomme, dürfe sie sich nicht auf Gewalt stützen , sondern müsse ge¬
tragen smn von dem Willen und der Liebe des ganzen deutschen
Volkes oder doch wenigstens sein« überwiegenden Teiles . Zwischen
der

^Deutschen Volkspartei und der Deutschnationalen Volkspartei
bestünden auch gewisse Gegensätze . Die Deutschnationalen seien ent¬
schiedene Gegner der immer mehr fortschreitenden Zentralisierung .
Weiter verbreitete sich der Redner über die Unabhängige Sozialdemo¬
kratische Partei , über Sozialismus , Marxismus , Kommunismus , über
das Zentrum .

Die Deutschnatiiona!le Volkspartei habe sich die Aufgabe gestellt,die Gegensätze zwischen Kapitalismus und Proletariat auszugleichen,
und habe im Reichstag entsprechende Anregungen gegeben , die aber
nicht durchgedrungen seien : sie wolle sich nicht den Vorwurf machen

lassen , daß fi« nicht jederzeit alles getan habe , um die sozialen Ge- >
geichätze zu versöhnen . Der Redner würde von seinem Standpunkt I
aus den Eintritt der Deutschen Volkspartei in die Regierung wün¬
schen und begrüßen , dem» sie wäre dann in den Stand gesetzt, viel
Unheil zm verhüten. Von der Beteiligung der Dent sch na ti on a-
lenVolksparteiand « rKoalition könne bei dem künstlich
geschürten Hcch und der Feindseligkeit der Linksparteien in abseh¬
barer Zeit keine Rede sein . Aber das sei kein Unglück : die
freiere Stellung , die st« so als Oppositionspartei habe , ermögliche »Hr.
um so unentwegter für ihre Grundsätze und Ideale einzutreten . Die
DeuchchnatÄmale Volkspartei trete dafür ein , daß Zucht und Sitte
und Ordnung bei unserem Volke wieder einkehren : sie verlange , daß
der christlüche Religionsunterricht in den Schulen gesichert bleibe : sie
verwerfe die Ausbeutung des wirtschaftlich Schwachen, jede Form von
Wucher - «nd Schwebertum: sie verwerfe vor allem aber den Klassen¬
kampf: ste trete ein fiir den Schutz des bodenständigen , durch Arbeit
errungenen oder von Angehörigen ererbten Besitzes : sie sei Gegne¬
rin jeder Form von Sozialisierung , da diese unser Volk nur zum
Untergang führen wsrde : sie trete ein für gerechte Verteilung der
Steuerlasten , namentlich sollten Grnnd und Boden nur nach dem Er¬
tragswert besteuert werden und nicht nach einem eingebildeten Gold¬
wert : sie wolle das christliche und das nationale Gewissen des deut¬
schen Volkes sein , sich aber nicht einbilden , sie allein habe die Vater¬
landsliebe in Erbpacht , im Gegenteil , sie freue sich , wenn sie in dieser
Frage bei anderen Parteien Unterstützung und Mitarbeit finde , zu¬
nächst aber müsse sie sich wohl auf sich selbst verlassen. Unter diesen
Richtlinien trete die Partei in den Wahlkampf . Die Versammlung
»spendete dem Redner lebhaften Beifall -

Weiter sprach die württembergische Landtagsabgeordnete , Fron
Klotz aus Stuttgart , über die Aufgaben der Frau in der heutigen
Zeit . Ihrer Rede lagen zugrunde die Sätze : Das Deutschtum braucht
das Christentum : Christentum und Deutschtum waren immer mitein¬
ander verbunden und müssen immer mit einander verbunden sein . Der
Deutsche muß die Einfachheit treiben bis zum Spartanertum . Deutsch
wollen wir sein und müssen wir sein . Die Jugend muß den christ¬
lichen Idealen wieder zugeführt werden . Die deutsche Frau muß in
der Öffentlichkeit und in den Parlamenten für Religion und Sitt¬
lichkeit kämpfen und muß auftreten gegen Schmutz und Gemeinheit :
die deutsche Frau selbst muß wieder rein , stolz und mutig werden.
Der Jugend muß die geistige Nahrung gegeben werden , die sie
braucht : der Jugend müssen Ideale und Ziele gegeben .werden.

Da sich niemand zur Aussprache meldete , schloß Professor Schmidt
die Versammlung gegen 5611 Uhr.

Die gesprengte Wahlversammlung .
Wir haben seinerzeit mitgeteilt , daß in Kenzingen eine von

der Deutschnationalen Volkspartei einberufene Wählerversammlung ,
in der General von Chrismar sprechen sollte , gesprengt wurde . Nun
erlassen Maurer und Gemeinderat Albert Meier , Obersäger Lorenz
Hauler , Säger Karl Finkbeiner und P . Vollmer in der Presse eine
Erklärung , in der sie sagen, sie seien durch übermäßigen Genuß von
Schnaps und neuem Wein berauscht gewesen und haben sich in
diesem Zustand zu den schweren Beschimpfungen des Herrn von
Chrismar und einzelner anderer Herren , sowie zur Verhinderung
der Versammlung hinreißen lassen . Sie bedauern dieses Verhalten ,
zahlen joder eine Geldbuße zu Gunsten der Verunglückten bei Oppau
und bitten um Entschuldigung . General von Chrismar zog den
Straffantrag zurück, nachdem er festgestellt hatte , daß Arbeiter¬
sekretär Günth anfangs September in einer Versammlung in Ken¬
zingen die Versammelten aufgefordert hatte , jede deutsch-nationale
Parteiversammlung zu sprengen.

Die Unabhängigen
haben im 1 . Wahlkreis (Konstanz) , im 8 . Wahlkreis (Freiburg ) nnd
im 4 . Wahlkreis (Offenbnrg ) Adolf Geck - Osfenburg als Spitzen¬
kandidaten aufgestellt, ferner im 1 . Wahlkreis Bildhauer Kuner
in Villingen . Oberbausekretär Schröder in Konstanz und Fein¬
mechaniker Ferenbach in Furtwangen : im 2. Wahlkreis Maurer
Unger in Lahr , Hans Brümmer in Mannheim und Adolf
Schwarz in Mannheim : im 3 . Wahlkreis Heizer Arnold in
Freiburg , Schreiner Schlehh in Freiburg und Schreiner Bühler
in Waldkirch. Im 4 . Wahlkreis sind noch aufgestellt Zigarrenhänd¬
ler Haberer in Offenburg , Frau Unger in Lahr und Schnei¬
dermeister Hirschmann in Rastatt .

« -

Eisenbahnunfall Sei Heidelberg .
v . Heidelberg, 13. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Heute morgen

ereignete sich bei nebligem Wetter auf dem Bahnhof des Stadtteils
Wieblingen ein doppeltes Eisenbahnunglück, das glücklicherweise
keinen schweren Charakter annahm . Als um K Uhr der fahrplan¬
mäßige Güterzug aus Heidelberg einlief und auf der Station Wieb¬
lingen hielt , fuhr gleich darauf auch eine Leerlokomotive ein . Da
sie das gleiche Gleis benutzen mußte, sollte sie vor dekn Güterzug
die Station verlassen. Der Lokomotivführer hielt jedoch im Nebel
das Abfahrtszeichen für sein Zeichen und fuhr mit dem Güterzug
los . Hiervon wurde sofort das Stellwerk benachrichtigt, das den
Güterzug ckvf ein totes Gleis leitete . Der Lokomotivführer konnte,
als er dies merkte, nicht mehr rechtzeitig bremsen, überfuhr den Prell¬
bock und fuhr in ein kleines Zwischcnstellwerkhaus hinein , das um¬
gerannt wurde , doch konnte sich der darin befindliche Beamte in
Sicherheit bringen . Immerhin wurde durch diesen Unfall erheblicher
Schaden angerichtet : das Kleis wurde gesperrt und die Telegraphen¬
leitung wurde ' Zerstört . Bald nach diesem Unfall traf der Amster¬
damer Schnellzug, der etwas nach k Uhr Mannheim verläßt , in Wieb¬
lingen ein . Er wurde rechtzeitig angehalten , sodaß er ungefähr 1 Kilo¬
meter von der Unfallstelle entfernt stand. Kurze Zeit danach kam
auch der aus Mannheim fälljge Personcmzug an . Ihm konnte

da die Drahtverbindungen fehlten, nicht mehr rechtzeitig Mitteilung
von dem Unfall gemacht werden , sodaß er auf den Schnellzug aufft>-̂

Der Anprall war nicht sehr stark , da der Lokomotivführer des Per¬
sonenzuges vorher noch stark gebremst hatte , doch wurden immerhin
die beiden letzten Wagen des Schnellzuges, darunter «in Packwag «»,
erheblich beschädigt. In dem Personenwagen 2. Klasse wurde « i»
Anzahl Personen leicht verletzt , hauptsächlich durch
Glassplitter . Verluste an Menschenleben sind nicht zu beklagen-
Der Materialschaden ist sehr erheblich . Eine ain^
liche Mitteilung über das Unglück und dessen Ursachen liegt noch
nicht vor. Mittags war die Unglücksstelle soweit geräumt , daß dt«

Züge wieder durchfahren konnten.

Mns der Landeshauptstadt .
Wann wird die Ortsgebühr von 2S Pfg . berechnet

und wann nicht?
Nach der neuen Fernsprechordnung ist di« Ortsgesprächsgebu?

von 25 Pfg . fällig , wenn der Anschluß des Anrufenden mit der v»
langten Hauptstelle verbunden ist und diese oder eine daran an^
schlössen« Nebenstelle den Anruf beantwortet hat . Solang « sich ^
gewünschte Teilnehmer noch nicht gemeldet hat , wird die K«bu^
also nicht berechnet. Ist der Teilnehmer an eine Hauszentrale an
geschlossen, z . B . innerhalb eines großen Geschäftshauses, und an '
wartet er hier auf Anruf seitens seiner eigenen Zentrale nicht. >
ist die Gesprächsgebühr fällig , weil die Verbindung des Fernspr«^
amtes mit der Zentrale mit Erfolg hergestellt worden war und o
Zentrale in diesem Falle für das Fernsprechamt die Stelle des
gerufenen Teilnehmers vertritt . Meldet sich «in angerufener Tc
nehmer und stellt der anrufende fest, daß es sich um eine fa^ ^
Verbindung handelt , so mutz er seinem Amte durch das sogenan »
Flackerzeichen (dreimaliges langsames Niederdrücken der o .
weglichen Gabel bei Tischgehäusen oder des beweglichen Hakens ^
Wandgehäusen ) zu erkennen geben, daß etwas bei ihm nicht in ^
nung sei und der Beamtin den Sachverhalt zur Berichtigung ^
Eebührenliste mitteilen . Ebenso hat er sich bei Unterbrechung
oder sogenannten Doppelverbindungen zu verhalten . Di«
tung , daß die Falschverbindungen , die übrigens zur Hälfte ovrv
Versehen der anrufenden Teilnehmer selbst herbeigeführt wero^
seit dem 1 . Oktober erheblich zugenommen hätten , ist unzutresŝ
Nach den bei den Fernsprechämtern dauernd geführten Kontroi
nehmen die Falschverbindungen im Gegenteil seit ^
Nutzung der besonderen Zahlenaussprache fortgesetzt ab . ^
die vorzeitigen Trennungen von Gesprächen werden weiter Zur"
gehen, weil das Fernsprechpersonal seit Einführung des
gesprächstarif mit größerer Ruhe arbeiten kann, indem viele uv
flüssige Gespräche ( Plaudereien und dergleichen) jetzt weggewû
sind und die Beamtinnen deshalb die Verbindungen nicht nreyr
so großer Hast wie unter der früheren Ueberlastung des Betr >e ^
herzustellen brauchen. Die Anwendung des Flackerzeichens in ^
vorbezeichneten Fällen ist unvermeidlich, wenn sich der anrufe
Teilnehmer vor einer Mehranrechnung von Gesprächsgebu?
schützen will . Denn die Beamtin weiß von dem Bestehen e jj
Falsch - oder Doppelverbindung oder einer Unterbrechung nichts, ^
sie wissentlich dies nicht herbeigeführt hat und sie in den ^
wo ihr der rufende Teilnehmer eine falsche Nummer nennt oder .
ein - vorübergehender kleiner Fehler im Vielsachsystem des A " ^
eine Doppelverbindung hervorrief , hierfür überhaupt nichts t«
Auch im Auslande , wo, wie in den Vereinigten Staaten
Amerika, in England und anderen Ländern , die mit dem EesprnA
zähler seit Jahr und Tag arbeiten , dergleichen Zwischenfälle
eintreten , ist der Teilnehmer genötigt , dasselbe Mittel anzuwen"
weil es eine andere technische Lösung nicht gibt . ^

Die Ortsgesprächgebühr wird nicht berechnet bei Verbindung ,
die nicht zustairdekommen, weil die angerufene Sprechstelle nicht ^
wartet oder besetzt ist . Sie wird auch nicht berechnet, wenn ^
Verbindung aus anderen Gründen (Betriebsstörung , Sperre , la»

^
- .

Abwesenheit des angerufenen Teilnehmers vom Ort ) nicht
stellt werden kann. Ebensowenig sind alle Anmeldungen von -5 ^ 5
gesprochen , sowie Gespräche der Teilnehmer mit Betriebsstellen ^
Amtes (Störung - , Auskunfts - , Beschwerde - und Zkufsichtssteue/
Angelegenheiten der Fernsprechbetriebes nicht gebührenpfl «? ' ^ '

*
- 60» '

) l ( Kinder -Transporte . In der letzten Nacht passierte «in ^
derzug aus der Schweiz nach Halle (Saale ) den hiesigen Haupt ^
Hof . Er brachte etwa 70t) Kinder , die längere Zeit zur ErhoU>" . ^ >
der Schweiz -zugebracht hatten , nach der Heimat zurück, ^ n
bürg , Karlsruhe und Schwetzingen entstiegen einige Kinder
Sonderzug , der 12,5V Uhr angelangt war und 1,15 Uhr wen '- ^ -5
Ein kleiner Teil fuhr mit den Kurszügen nach Stuttgart ,
und Nürnberg . — Am Dienstag abend Uhr kehrten
aus Langenbrand (Oberamt Neuenbürg ) hierher zun-a,
dort durch den Verein Jugendhilfe 6 Wochen in dem Kindererho »
heim zugebracht hatten . . .. .

A Laufende Teuerungszuschiilse für Militärrentenempiange ' ^
in dem Abendblatt vom 10 . ds . Mts . in der „Bad . Presse" erW .^
Mitteilung ist folgendermaßen richtig zu stellen : sindcl
Teuerungszuschüsse für Schwerkriegsbeschädigte und deren K'N

^
und die

"
Teuerungszüschüsse für Witwen in Höhe von 15 -K ,

im Sinne des § 37 Abs . 3 des R . -V .- G . 20 erwerbsunfähig siN" ' zzj-
den durch die amtliche Fürsorge stelle ausbezahlte ^
Teuerungszuschüsse für Kriegerwitwen (25 -K) , für Krieger^ —

Xölnisek - US88LI - - 8kamjioo ?
Original sodann Atsrla Parins , esxenüder «Solstss

I .— in Hpotk, . I)ivA . >i. ?rieourßes°b . «Ser dsi Xüd» k Lo. ^

Texauen .
Skizze aus Spanifch -Marokko von Ernst Löhndorff .

Wellige Dünen , dunkle ungeheure Massen von Dattelpalmen :
« ine schimmernde , mauerumkränzte orientalische Stadt . Das heilige
„Texauen" Marokkos mir seinen schneeigen zum Himmel anstreben¬
den Minarets und perlmutterglanzenden Kuppeln im Ramadan . . .
Lastenmonat .

Menschen ziehen aus den schwarzgähnenden Torösfnungen nach
den Dünen : hunderte , tausende und zehntausend? , alle in Weiß . . .
weiß die Stadt und weiß die Menschen . Es murmelt und raunt
vne wenn unzählige Bienenvölker schwärmen: doch langsam wird es
still und die Menschenmasse bildet einen riesigen Halbmond ,
lautlos . . . . nur der Sand knirscht und die Gewänder rauschen .
Die Gesichter wenden sich nach Osten, der Grabstätte des wahren
Propheten zu . Von dort naht auf milchigem Zelter ein ehrwür¬
diger bärtiger Patriarch , weiß bis auf den grünen Turban : und von
dort kommt auch der Tag . Ein rötlicher Hauch überzieht den Hori-

Morgenluft . Und es hallt und dröhnt fort . . . . Arme recken sich
flehend nach Mekka , Körper krümmen und winden sich im Sande .
Allühl " tost es wie die Meeresbrandung di« sich in Klüften und

Höhlen der Steilküste bricht. Rot taucht die Sonne auf, langsam
und seuriaglübend verwandelt sie die gelben erstarrten Wellendünen
in ein blandes , goldrotes Meer : schüchterne Strahlen gleich tasten¬
den . liebkosenden Fingern huschen über die Versammlung und ver -
llären die weißen Hüllen und deren Träger in leuchtenden me,n -
ander verschmelzenden Lichtfluten . Eintöniger und murmelnder
wird die grollende Stimmflut und die Zuckungen der Korper ver¬
langsamen . ^ ^

Noch ein einziger , die Lüste erschüternder Schrei und stille wird
es . Wieder wälzt sich ein weißer Strom durch dunkle Tore in e :ne
weiße Stadt . < ^ ,

Die Karawane verläßt die Stadt : voran ein langer Zug oe-
ladener Kamele . Melodisch tinkeln die Glöckchen der Tiere : hinter
ihnen lange Reihen in Kakhi gekleideter Männer , « in Wald von

Vayonetten : die Erde dröhnt unter den Tritten der Truppen , die
Spaniens Fahne in das Herz des Islams tragen . Ein junger
Bursche stimmt einen schwermütigen Gesang an : von Küssen und
Trauben , von andalusischen Nächten, wo der Flieder schwül duftet
und die Nachtigall sehnsüchtig klagt.

Hinter ihnen glühen unzählige Feuer und „Texauen" das Mär¬
chen in der Wüste winkt und gleißt mit seinen weißen Minarets
noch lange . . . . bis sie die Dunen verschlingen.

„Der Troubadour " von E . Verdi «
Vorstellung für die Volksbühne.

Die Kritik erhebt manche Einwände gegen dieses volkstümlichste
Werk von Verdi mit seinem unklaren Text und seiner in der Technik
und Erfindung ungleichwertigen Musik , aber den guten und gesunden
Kern des Werkes können diese Angriffe nicht treffen : denn im
Troubadour " bricht sich leidenschaftliches Empfinden siegesfroh

Bahn , und der reiche Melodienkranz hat unvergängliche Blüte in
seiner südlichen Pracht und Wärme . Mit dem Grafen Luna hat in
der letzten Spielzeit Rudolf Weyrauch auf Anstellung gesungen
und damit ungeteilten Beifall gefunden, der ihm auch gestern treu
geblieben ist. Den Manrieo sana Mlhelm Nentwig frisch, hel¬
disch . Kurz vor der berühmten Stretta : „Lodernd zum Himmel seh
ich die Flammen " war die Höhe flüchtig schwer, aber in dem ge¬
nannten Stück von großer Leuchtkraft. Als dramatischer Charakter
ragt die Zigeunerin Azucena empor , in deren Herzen Rachsucht ,
Fanatismus . Haß und Mutterliebe in lebendigem Widerstreit liegen.
In der Verkörperung dieser Gestalt erkannte man die neu verpflich¬
tete Paula Weber als eine gmße, dur -haereikte Künstlerin . Schan-
Wielensch bot sie weit mehr , als landläufige Darstellung de? Partie
sonst M geben pflegt . Sie dämmte theatralisches Temverament zu¬
rück und schenkte starke Innerlichkeit . Ihr Organ besticht durch Um¬
fang und Kultur , dazu tritt Gewissenhaftigkeit im Musikalischen .
Jede Arie ist sorgsam abgetönt . Ihre Gaben wachsen plastisch auf
und Haben zwischen einem wundervoll gedeckten Piano und der leuch-
te-strahlenden Höh« des Mezzosoprans viele Stufen von Stärke -
araden . werde -' manche Arien klein ' Dramen im Drama . Die
übriae Besetzung ist bekannt und des öfteren an dieser Stelle gc°
würdiat worden . In der dankbaren Partie der Leonore entfaltete
Frau Marie von Ernst ihr hochgeschätztes Können . Hermine Burk ,

Karl Giesen , Joseph Grötzinger und Hermann ^
mann vervollständigten in erprobter Weise das Ensemoi -

musikalische Leitung war Kapellmeister Wilhelm » cy^. z»
anvertraut : er gab hie und da Gelegenheit , den ^
spinnen , was von den Sängern gerne benutzt tvuroe.
stützt durch das trefflich musizierende Orchester und den fnlw ..^ z>
führte er die erste Vorstellug für die Mitglieder der Volk .^ ^
vollem Erfolg .

Das Märchenspiel „Der Froschkönig oder der eiser
r ich "

, welches am Sonntag , den 16. Oktober, nachm . 2 Uhr, " n
theater zum erstenmal in Szene geht, gehört einer Reihe oo Siiv
an . mit denen ihr Autor . Robert Bürkner , neue Wege tn ^ d>
nenmärchenliieratnr beschritten hat . Diese Art der Märchens
es vermeidet , das Mndergemüt mit falschem Flitter und ^ >5° "

,nö^ .
Tand zu verwirren , paßt sich ganz dem kindlichen Begrub , Siw
an und geht getreu den Spuren der Brüder Grimm nach . / , . ^ t ^

nover , Hainburg , München usw . ) Freude und Jubel erregt ^ ^ g
wird besonders darauf aufmerksam gemacht , daß am
den 16 .. abends 7 Uhr . im Konzerthaus de: m, t Z"

fall aufgenommene Schwank „So 'n Windhund " zum letzten
Aufführung gelangt . ^

Die Donaueschinger Kammermusikaufsührungeu zur
ze itgenössischer Tonkunst sollen, falls genügend Matena
auch nächstes Jahr abgehalten werden . Einsendungen >
März 1V2!Z zu richten an die Musikabteilung der Furi " .

Hofbibliothek zu Donaueschingen . In Betracht kommen '

Musikwerke jed ^r Besetzung (auch Klavierstücke und Liederi - Ae
StrinÄöerg -Uraufführnng in Mannheim . Strindverg x ^

Historie „Sokrates " gelangt am 15. Oktober im Manny ^

tionaltheater zur Uraufführung .
Bayreuther Festspiele. Vorbehaltlich eines werteren

Verla ufes der Werbung der „Deutschen Festspiel-Stiftung ^ ^
werden bei der geplanten Wiederaufnahme der t - sgl

" '
Z923 voraussichtlich: „Die Meistersinger "

, »P °
„, <aiig^ '

„Der Ring des Nibelungen " zur Aufführung S



^ r. T78 . Abendblatt . Donnerstag, den 13. Oktober 1g21.
^ -K ) und für Kriegereltern (15 -K ) werden durch die Postkasse
^ gewiesen . Die erwerbsunfähigen Witwen erhalten demnach 25

. die Postkasse und 15 durch die amtliche Fürsorgestelle . Für
^ pfänger für Uebergangsgeld (Z 32 des R .-V .- E . 20) und Witwen -
nhilfen sZ 4g des R .- B .- E , 20) ergeht noch besondere Weisung . In

^ weirelsfällen erteilen Auskunft die amtliche Fürsorgsstelle und die
. ^ sgruppen des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten , Kriegshinter -

ttevenen und Kriegsteilnehmer .
"

^7 Spenise . Dem Verkehrsverein ist von Herrn Karl Kaiser ,onditorei - Inhaber , Douglasstrahe 18, ein einmaliger Beitrag ron
-'tt zur Unterstützung seiner Vereinsaufaaben zugewendet worden ,

sv- , HaildctshochZchuliursc . Das Wintersemester beginnt am 24.
i

"
^oer , die Vortragsliste ist für nächste Woche angekündigt . Wir sind

- der Lage , über deren Inhalt heute schon folgendes begannt zu
in die Volks -

die Vortrags -

BaSische presse . Seite 5.

^ ?en - Professor v Beckerath lii .st über Einführung ii
x ^ ts ch aft s l eh re . ? n Rechtswissenschaft wird

>ye über Bürgerliches Recht , die Oberlandesgerichtsrat
„^ ^ hardt angefangen hat , durch Oberlandesgerichtsrat Levis mit

Kurs über Sachenrecht fortgesetzt . Außerdem werden
. bürflerliSi - rechtliche Uebnnaen abgehalten . Geheimrat Häusz-

uest über Englische Geschichte , besonders über die Ent -
des Kalonialreickes . Professor Eiwer behandelt als Son ^

^
»gebiet der Warenherstellung Glas , Keramik und Baumaterialien .

Wockenznklue von "> Vorträgen wird vom L8 . November bis
A Dezember Professor Hansbofer , München , ausgewählte Fragen der
Andels - , Verkehrs - und Wirtschaftsgeographie besprechen .
tag,

Di ? evangelische Vereiniaung der Nenoststadt veranstaltet am Sams -
abends -HS Uhr , im . Gottesa « « Schlökl '
-Vortrügen und musikalischen Dardictiina

ein " » ?? nmilicnabend
. !>nacir iSiche Sln ^eiae ) .

Else » Lichtbildervor/ra , „DK Reis ? » m die W ?U " wird am Areitaa
8 U!>r im „Löwenrachen " der srübere Vizepräsident des Reichstags

in, . ^ ibenkandidat der Deutschen ( liberalen ) Volkspar tri
Wahlkreis . Gell . Rat Dr , V a a s H e-Neckaraemünd » nd G -. maSlin

Kn, - ' Svitzenkandidaten der Partei im S, Wahlk '-cis lKarisruhc ) ,°usn>ann Wille r - Karlsruhe und Reaiichuldirektor Lana - Pforzheim ,
^ cn am Montag . 8 USr . im „Krokodil " NW den hiesigen Wühlern vor¬

stellen und ihr Programm darlegen . Kaufmann Milser entstammt vekannt-
lich einer altanaeseffenen Karlsruher Familie . (Siehe Anzeige.)

K Kaffee Odeo» . Heute abend findet aroves Dondcrkonzert der
Künstlerkapelle Sunhaezek statt .

Gerichtszeitung.
Mannheim , 13. O !t . Wegen Raubs und Beihilfe dazu

hatten sich vier Perjonen vor dem Schwurgericht zu verantworten .
Die 22jährige Kellnerin Margarete Scherf aus Mannheim hatte
ihren früheren Liebhaber in den Luisenpark gelockt. Hier wurde
er von dem 29jährigen Kraftfahrer Fath aus Weinheim , dem
23jährigen Heizer Dengel aus Neidenstein und der 24jährigen
Näherin Rothenberg aus Mannheim überfallen und seiner
Brieftasche beraubt . Faht , Dengel und die Rothenberg erhielteil je
IV- Jahrs Gefängnis und die Scherf 6 Monate Gefängnis .

— Triberg , 13 . Okt . Das Schöffengericht verurteilte den Land¬
wirt und MÄchchönldler Bernhard Schüler aus Allmenshofen we¬
gen Milchverunreinigung zu 3 Monaton Gefängnis , ferner
wegen eines EinbvuchdieHstahls zu 1 Jahr und wegen eines Fahr -
raddiobftachls zu 5 Monaten und damit zu einer Gesamtstrafe von
2 Fahren Gefängnis . Der Staatsanwalt hotte Zuchthaus beantragt .

Karlsruher Schwurgericht .
S . Fall . Sittlichkeitsverbrcchen .

— Karlsruhe , 13 . Okt . In der beutigem Sitzung des Schwur -
gerilchts , die Lc >n>dS'-richtsdirMor Dr . Lutz leitete , hatte sich der 37
Jahre alte Bahnarbeiter Josef Hu rle von Ottenau rvmen Sitt -
lichkeitsverbrechen zu verantworten . Am Neujahrstag machte er an
einer 2« ? a >hre ald :n Köchin « nen Notzuchtversuch , der aiber an der
kräftigen Gegenwehr der Überfallenen scheiterte . Am AugAft unter¬
nahm er am einem anderen Mädchen einen gleichen Versuch , erreichte
aber ebenfalls sein Zisl nicht . Durch Mzeige des zweite « Falles
erhielt die Staatsanwaltschaft «ruck Kenntnks von dem ersten . Der
Staatsanwalt schilderte das Vorleben des Amgekl«gten und teilte
mit , daß dieser soeben wogen Doppelehe eine sechsmonatige Gefäng¬
nisstrafe zu verbüßen Hobe. Der erste Fall sei ein grober Mistbrwuch

des Vertrauens , da vi« Eltern des MLVchens dem Angeklagten ihre
Tochter anvertraut haben , damit sie unversehrt nach Rastatt komme.
Der Vertsi 'diger ersuchte um Verneinung der Schuldfrage wogen
Notzucht . Die Geschworenen verneinten diese nur im ersten Falle .
Der Staatsanwalt beantragte für den zweiten Fall eine Gefängnis¬
strafe von 8 Monaten und Vereinigung mit der sechsmonatigem Ge¬
fängnisstrafe , die der Angeklagte eben verbüßt : im ganzen beantragte
der Staatsanwalt 1 Jahr Gefängnis . Der Verteidiger beantragt «
eine mildere Strafe . Das Urteil lautet : Der Angeklagte wird im
ersten Fall freigesprochen un!d im zweiten zn 6 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt : eine Gesamtstrafe kann nicht gebildet werden .
Wettcrnachrichtcndienst der vav . Lanvsswetterworte in Karlsruhe .

Etationen
Lustdiult

in
Meeres -
Niveau

Tempe¬
ratur
v >

Gestrige
Höchst,
wärme

Niedrigste
Temper .
nachts

Wsrtheim II 23 10
KLnigstuhl 76S.3 I !> 20 14
Narlsruq - 7SS.8 12 2S 12
Baden -Baden . . . . . 7W .^ 12 22 12
Mllingen 77I .S « 23 6
Aeldberyer Hof . . . . SSV.V' 12 l? 10
St . Blasien 8 20 4
Badenweiler . . . . . IZ 23 13

Wetter

Nebel
wolkenlos

mollist
halb bedeckt

Nebel
heiter

Allgemeine Witterungsiibersicht . Die westlichen Störungen haben
gestern vorübergehend zu Bewölkung und geringen Strichregen mit
vereinzelten Gewittern geführt : sonst ist das Wetter heiter u . warm ge¬
blieben . Der zentral über Deutschland gelegene hohe Druck sichert
Fortbestand der trockenen Witterung .

Wctteraussichten für Freitag , den 14 . Oktober 1021: Heiter, , früs
und abends vielfach Nebel , trocken , untertags warm .

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel . 13 . Okt . . morg . K Uhr : 0,44 w , ges. 11 ein .
Kehl , 1Z . Okt., morg . K Uhr : 1,45 m .
Maxau . 13 . Okt . morg . K Uhr : 2,S5 m . ges. 2 cm .
Mannheim , 13. Okt . , morg . 6 Uhr : 1 .71 m , gef . 3 am.

MM

F ' QtÄSS - AriÄisZOs .
Verwanötev u . Lek^nnten 6is iraunxs

Wttsüunx , äalZ beute v-lekt ' /«2 Ilkr un¬
ters üebL xuis Butter , Zckvviexsrmutwr," roöinuiier , Lckwestsr unä ? antc-

L - A ^ iingViömsnnk » .
nseb lavxsm , sebvsrsm I^ei6sn
evtscillaken ist . L28557

Im KÄMSv 6er ismterbiiebeneni

s ». i zed. I.S7SVK. nebst Ivw6.
? r^uerbsu ? : II^vs l 'koivksti 'g.Lo 21 .
^ esrlt xuox : Lsrvstsx nacbm . ' /z3 Mr .
« siieiiZsbesucbo äsvken6 verboten.

ND

5 ßMiMMs » -Z-
sind heilbar , » lme Ov ?ratian . oline

Ä ^ -̂ bafte Einsvnvitna LsllttSndia o n n e
D " ?r» rmia Zur ManÄung kommen : Le tte»- .
Idc„ Vl -, Soven - Nabel , und « au <k>Sr » c»e Untcr

Leiduim eines oVvrovlcrtcn Arztes ,
an der Sprechstunde in Karlsruhe teil-
will teile mir dies bis zu.ni Dsnnerstaa .
Oktober mit . Es crwlcit sosort die Mtttci -

u wann die Svrcchstnndc in Karlsruhe
^-Walten wird . Briefliche 'Scvandluna aus -

Besonidere Reisekosten werden nicht
» ? " et , Anmsldunaen zu richten «m Dr . med.

Zeder sein eigener Wuchyatter !

SpeziaikaKabuch
für

Grschiistsieute u . GewerbeZreideAde
vereinigt in einem Buch Kafsa- , Hanvt -
und Bilanzbnch , scheidet Warenumsatz ,
^ uxuSitener , Unkosten. Privatverbrauch .
Neinaeivinn ze . von selbst ans und kann
von Jedermann fosort geführt werden ,
stiir Vis StsriSr - ELttiZ»» »! ?LN NKSAt»
dedrlik !, l — P r « i S . 12« leiten itart
SS.- M ».. 30N ttar « 44 — Mt .

Gcneralverlr. : R - Tröger .
Karlsruhe , Kaiserstraße 235 , IN.

i îssa //? /?» /- Av/e/ ?

Ä/ /

?<̂ !>̂ i>riac
"

itt?
'
das/ ?n?in Leistenbruch

>5 Bchandlun « des Herrn Dr . med . H . L.
Hambura . auSaeheUt ist . Konnte während—

b . Beckwitz

Arbeit verrichten.
. . E . R .. Landwirt ,

h ^ BeSNntj (jsrS . Torairu ) .
« »V ' wetn«s Mtrrs von TS Jahren ist mem

vurch dt« Methove des Serrn Dr ^
^ MeVer . Ho>mt>irra amSaeheiilt . sodak ich

. o»Ne Bund a<»den ?ann ^ WSHre -vd der Be-
^ ASdswer habe ich alle Nvbetr ohne Be-

Arkkrich Trolandt .. leisten können.
MZAerq . 2s . S. IWl ^ >
. b . x»er?ive», (Elster) .

Merode des Dr . S . L . Meher . Ham--
mein at»sesarvs >.er Leiftenvruch in ea . 1l>

trotz meiner 4l> AaHre « iSaSbeilt. Bin
ohne Bamd nevanven ^Sr'swn 8 . ^ 15ZI . ^arr W -p?r.

Vv » n - uno

In » ollcksr ^
XnskiZIrrnn? , den vsr - ,

l LoSorton 2Ieltv«rdSItiiI, !! g vj
Lerne »uk ? r « i, u . ? orm -̂

cisbniig « v»»v»Lt.

Verllsu? gsgs « b»r »ml
erkickterio ^ at>Iung » l>«Äi>iiunli ^L»usr» tgesoUsvk »?t

« ^Äsezdsr UAvbuNÜ °
^ 5r «v k a , v5»nk ? r' Z»«inIoksis 'a0 « SL

L.onAvllpIs.t». 5IS7 .
Svotkiiot.: vorm . 8 vkr vis vavdm .. 6 Hdr .

Aekirsmotorell
^ iir alle Svannnnaen ab Laaer .^ ^ ^ ia - Klein - Motoren ze.

R - varature » « n Slekt «»-
» nd Mas «vi » en :c.

Brüder Bronner. Elkktro-Indllßne,
^ — ^ Waldstrake SK. Telepho n 4K0S .

nachm.Ama . ienst.

KWNK
l^» zzk ^ rski «? i« kr ' k! o. dsseitiqsv vir <jure

Vsr ?i! <Zl« kN 8tnz,6um 'Z« !Z .
von Hvfstelinn ? von

» !' ! « >' ^ rt . Obsi '»
rkit in !!« « Z: »? » .H ->>.«: «' i, -
svkskt 'l'urnisrsir ^ lZv IS. ^ '.!SZ -i

Xienieslraös 15 .

KMges

Vv^ ndig 8 Tagen WÄschwZmden
durch Odermeysr 's Medizino ^durch Obermeysr 's Medizinal -

dcst .TH.VZlist
Nachbeddlg .

ves . zu empf .
Au haben in
allen AvoH ,

» rogerien und Pariümsrleiu

Ele ?tro - NKÄ »n «»ttR . erste Kraft , s« edt zur
Grnndnna eines rentablen Unternehmens einen
tättaen oder stillen

Teilhaber
mit zirka IM —200 Mille . Nachkenntnisse nicht
erforderlich . Nachweislich beste Beziehunaen ?,nrKundschaft. vrganilationStalent und reiche Er -
fahrunaen sichern im voraus besten «5rfola .m . Referenzen . GcN . Angebote nnt . Vöiiülk
an die „ Badtiche Presse " erbeten .

Englische Müden
von Kaufmann mit Vor¬
kenntnissen gesucht, « n-
geb. mit Angabe deS Ho¬
norar » nnt . Nr . B5ZK4V
an die „ Ba >>. Presse " .

Schach .
Suche siir ein od . zwei

Wende in der Woche
einen Schachvartncr .Angeb. unt . Nr . BS2538
an die Ba>d . Presse erb.

Zisppljsekvn

stsunenkZ dillig
von Usrk 225 .— au

Lv la 3atiu
mit HaUzw0lI-?'iLiIurlL
„ ^ oN-k'ÜIlUQk?
„ ^ eiöer8odaf ^'..?'üUuv^
, , Vauvcn ^ üIInvA i??v

kiel .
' dsi 't .

119 .

eine
^ ? Utcn . Kxy,bgz. h_

abzngeb .- Iis- r . !I .

» SÄ
« » 8 ,p .

Nce Wmterhiiie
dringen Sie bitte teilt

zum Umformen
nach flott ., vornehm . Mo -
dellen .vefte Ausführung .
»Sekchmackv . Garnieren .

Billigste Vnvartikel .'
ÜBacheilMg v . HeiM .
E . E . Laßmann

jetzt » irschstr . 7. II.

Welche Firma liefert
einem Beamten bei mo-

Anzahlung SviMAn¬
gebote unter Nr . Bb2S78
an die . vadilche Presse " .

fortwkbrend zu hoben
Preisen gnterhaltene ic«
KWer . Schuhe . Wüsche
aller Art , Pfandscheine .
Fkd ? ? hkÜkilF ?W ! ch ^

Dsr -siinge Kftibel ,
Gebisse, Msiin, alle
Gold - u. Silberwarrn

Fra » Pfliiger ,
Sirichtte . :u .

Wer iÄchier!
in .« » eisruhe
od . Umaed « » «

Holzkißen
Angebote erb . an IKZK0
A . 5HaesserLcCie .
Arische , Teles . 2849

llllorut
Ajalsr Si Co .,

AIannI , vim . 0 6. tt .? vl ?!l!l>S , — Vsrtrsnlivko
^ inzkün ^ s jsüer ^ ri unct
LrdsdniiKsll in ni/eii
vil - u . t^riminalpro ^ . —
Lbj«ilirl «s ? rsxis . I>einkls
Kekvren^kil. Vertrstoii i .In - u . /Vlisiüniso. ^ 1

MmMM
Geb . nettes Fräulein

<S! ordd .» ans fein . Hanse ,25 Jalire alt . kath. , mit
Mk. hariuünscht
zwecks Heirat nur mit
neb Herrn lBeamterod .ÄefchkiitSherrl in ?^rief -
wechiet zu treten . ASZUl

ohrl . Angeb . unt . Nr .ll>g >!/572 an Ala - Haasen -
!tei » k Boaler . Konstanz

Zesr^ l/As /. D. Z,>^e/' zz , 6cik <? M/ei ?/rs>?e.
1-IS8»

GefchäktSm«»n 87 Ihr .
evgl . mit Haus u . Verm .
wünscht sich »w . Uebern .
eine ? Äcschästs bald , zu
v s r lir s l ü»s « « -rs .

Offerten unter Bk>2SK2
an die „ Vad . Presse " .

ZpäiQA Ratsv2aQl.
8oyt L Lo , diürnksre 2.

Grötzeres Kapital
aeaen hohen
Sicherheit aus .oeiucht . Offert unker Nr
B28',V ! a .d . .. üz « d.Pret !c ."

ZinS und
kurze Reit

anf II. Hsvotbek auf
W - hndauS von Privat
gek. Angeb . nnt . ?!424SN
an die .. Bad . Preise "

Auf gute Hyvoth . iverd .
Mark

per sofort An¬
gebote unter Nr . BL25-Z2
an die „ ^ ad . Presse ^ .

Wie man auch mit kl .
Kapital von SW auf¬
wärts an der Berliner

erfolgreich spsk« lisr <!«
kann . ert . Auskunft <Ne -
IchäftSstelle Karlsruhe
>?. Kaiser , Tullastr .

R« ksnsen «esnKt :
Ze5AB - l>H.Mie ^ ! !»lS

R » te »? fel » iMurgtall .
Tafeläpfel

2 Ztr . vom Produ enten
, u kansen gesucht - Angeb .
mit Preisangabe unter
V52NM ' n die Bad .Presse .

Biilo -EiUichlMß
oder einzelne ieile z»
kanfe » gesucht. lWfl . An¬
gebote an VV. LAskvii .
Kaisersllee 27 . B -̂824^

Mi-chaniker-
arös, . Anwesen . Witwer ,kath , 4l sucht sich mit
kinderlieb , » «äulein od .Witwe welche in allen
häuSl . Arbeiten bew«nd.und auch einem gros .
Geschäftsbetrieb vorsieh ,
kann,bald ». verheiraten .Offerten unter BüZSZV
an die „ Bad . « reffe" .

Heirat »
Frkulein , 27 Jahre , mit

Gvichäft , wünscht mit
gebild. Herrn , nicht un¬
ter 3V Aohren . ein glück¬
liches Seim zu gründen .
Angebote mit Vild un¬

ter Nr . B52LM an die
Bndische Preise ^erbeten .
priiiulein . 2Z ?iahre alt .

kath . . wünscht einen bra¬
ven . soliden Scrrn kennen
zu lernen zwecks baldister
Ehe^ Anqobote unt Nr .
B52-t62 an die Badische
Presse erbeten.

GebrMgMkl ,
i! in »elitücke, auch ganze
Einrichtung , s« kaufen
gesucht. Angebote unter
Ztr . BSSSM an die „ Ba >
dische Preise " .
Kadrutheke

!>kaileiitr >12t>.

neu oder gebraucht , z «
Saufen ges «»<«»t . 1S252

Walds «r » ,;e «.Telefon 5141 .

! neu oder gebraucht ,uur erftklafi . Mar - ,ken , kaufen zu hob.
Tagespreisen . 1Ü710
Cur » ItlSklel ^ Co ., j

Karlsrub ».
Waldftrane 4S
Teickon 2U7 !>

Gebrauchte

Strickmaschine
neueren Snstems . nicht
unter 2M Maschen, für
eine strebsame Blinde ge¬
sucht . Anceb . erb . 44lva

Siindenanlialt Ilvtühri !» .

Kache ! oken
älteres Muster , zn kaufen
gesucht. Prei » ^Anaet >vte
unter Nr . 1K273 au die
. Bad . Prekie " .

Oken p. «! » -!>>.
Preisang . unt . ^ V2SS8

an die „ V d . Greste " .

ftsd .
-DDls/fÄssSZ

gebraucht aber noch gut
erhalten eventl . ohne Be¬
reifung direkt aus Pri -
vath « nd zn kaufen gc >.
Angeb . uut Nr . BV2S4»
au die ,. ?^ad. PreNe " .

und eifern . Kinderbett .
Angebote u . vir . BS2W2
an die . Badilcke Presse ".

HZNler
und Geschäfte , teils be
ziekbnr . stets zu vkf . »W
M .lZi>s« i» ,Herrenstr ..'!8

MW dg
Kar . rein . Rav -Ziil günstig
abzugeben . Angebote n
Nr . B5S67t an die Ba-
dische Presse.

HnMWll ,
grös?., starker , auch für
leichtes Pferd geeignet ,für Landwirtschaft und
Gärtnerei ze . zn verkf .
Angebote unt . Nr . IS2SS
an Sil? ..̂ ad . Pre 'ie " .

Wll -g
für !Ms>̂ l abzugeb .
Anznf . vorm . v .7— lliUbr .

Aveinktr . 72
WtiMbnr «, .

Zn vcrkk. 2 wcifze Metall -
Briten . 1 Tiicki. Diwan .
Rcrtik!, . Itür . ^ lciderkMr .Gartcnstrake 57 . 4 . Tl . .
UM . BS2VV2

1 Schrank , 2 aleiche
VettsteUen mit Nacht¬
tisch . alles gut erhalten ,
»n verkaufen . B2K58S
Philivvstr . 25 . V .. links .

I gebr . Koniino !»! für
l80 zu verkaufen .

Marieustr . I . ll .. r .

B
öZb!2

"
o^ ^ 'Äle FshMer .
Werner . Schübenst .SS .Hf.

Iism sScr llkim MzeZ
gut erhalten , z« lansen gesucht .

Anaebote unter BS2vö0 an Sie . Bad . Prelle ".

Rechenmaschine
und Typenflachdrulk -
ApMrat „Millotyp
» r ? iSwert zn verkanfen .
^ ingebote nnt . Nr . IkUVS
an die >Vad . Preffe " .

,' lu vertan ««» :
1 Sin,cr - Niihm « silii« e ,lHerrenanzna .neu .mittl .

Fig ., 2 Domenkoftiime , g
erh . . Z schw. Wolblnsen .Hcrrei ' ftr . l5 . lll . l .

Billige , gute
S- LZ E

gibt ab. J » Kiibler .
B2W2Z Brnnnenftr . 2 .

An - n . Berr « i»l« stclle

l SAeiderdtzelofen
eifern . Zimmerosen , ein
Waschkessel m . Feuerung
L ll Loch- Herde gebr ..alles
tadell .^ ustand , bill . z. vkf .l ' b .Kranz . Osen - n -Verdi .
M .irtenitr ^ in . NM «»

Weg . Wegmg zu verkf . :
schw. Herd . 1 Gasherd

m . T . , 1 K - - Schlitten ,
Z GaSlamven . B52K7»

Unl «n » ftratze 12 . ii .

Wstiger Nmsche
als Hausdiener gesucht.
Eintritt sofort . « 28S87

Werderftr . 11 . Hinierh .

Tücht . gut empkoKl . Mäd¬
chen in Küche bewand . für
Franks , in feines Hans
gesucht. Gute Bezahlungund Behandlung . Näh .Ettlingerftr . g . ll . BS2SS3

0slle?5te !lllvg
findet erftttassiaer . tiichtiaer

zum Besuch von Gewerbe und Handels -
geichäften . Es wird hohes Einkommen
gesichert, dahe « kann nur ernstlicherBewerber in Frage kommen . 1«2SN

Zuschriften erbeten unt . 8 . ll . SS an^ ue . iMillvr 'sekv ^ ll^vIgvn - IZxps -
»jition liarlüruliv I . U .. ^ ^ tvrstr . 38 .

MWUll -Meiter
gelernter Glaser oder Schreiner , für Fräs¬
maschine und Kreissäge fiir dauernde
Beschäftig »» ,ta gebucht . M8549
Gebr . Himmelheber ,

Möbelfabrik , Karlsruhe .

Ein gut erhalt . Echiss -
kerdcrd zu verkaufen .B« ! « erwiattr . St . l .r .

ieder <lrt . auch
A» » ?tk1l Kartoffelklften .verk . Lehr , Waldborn -
üraf ^e 8 . vager . VZ85i «5

Prunn Herrenrad
sehr vreisw . zu verkauf .

Kniservassage 5t . Iii , r .
Hwitrb . Gehrock -Anzna

f . starfcn Scrrn . nencr
Klappzylinder Äopliveite
SL ',4 , 1 P . Glaceledcr-
vanÄschnhie, Gr . SV- . braun
zu verlaufen : Uhlandftr .
Nr . 11 . III . , r . B2S5S3

Nofa « eide ^ trikot -
meste zu verkaufen .
BSÜ54 -' Karlftr . 72. ls . lk .

Noiaieid . SsaMleid ,
Fig . 44, mittlere « rohe ,
und 2 eleg . Herren -Un -
, iige . wenig getragen ,
vreikw . , nverk . Adresse
zu erir - nnt . Nr . B2858I
in der .. S^ad . Aresie " .

1 P . Tamen - vallisamke
Lack n . 1 P .Daincnschnlir -
ftielel braun , beide Paar
nur einmalgetr . Griii ! , «8
preiswert zn verkaufen .
Luisenstr . 2l . l - Et . B28M8
bei Lteinbach . von !! - 7
Uhr und von S—12 Ubr .Dung
ist abzngeben . 1K277
Ä!eicrid - im . Breitestr .» » .

Xlgaretton »Vvrtrvtsr
sof . « es . geg. hohe Prov .
v . Dresdener Zigarett .-
Mannf . n . Tadakfahrik .
Off. unt . VV' . SV an tis »
üssziüilelii i Vo?!s?. An»

Erftklaifiger

kür feine Maßarbeit ^
j für sofort gesucht.

KMiviiier Trunb ,
l Hebelstr . 2N. 1S273I

Wilser gesMI.
s jüngere Küfer anf

Solzarbett sofort gesucht
k

'grä - ?oi !kgllvr Zr .,
Küferet n .Weinhandlnng

Herrenitr . 48 . 1N22
«Suche «ut « « chnei -

derin zur Aendernng
und Neuanfertigung von
Blusen « nd Kleidern für
in oder anker d. Hause .
Angeb . nnt . Nr . BüM4
an die „ Badische Presse "
erbeten .

Tllchtiae

M »rer «. Zeiiiekteittt
Wcht

Baugeschäft Wilh . Stober
Nllppnrrerktrak « IS . is2 «g

CWWZ

SermersrÄckln
Fischers Weinstube

IK231 Krenzstrakie 2S .

5 ZW -WchilW
mit Zubehör am Dnrl
Tor ist gekündigt n . kann
im Tauschweg geg. eine
S—4 Zimmer - Wohnung
abgeaebeu werden . Aor .

rage
n der « Bad . Presse " .

Äl . Timms ?
sofort zu vermiet . B«M
Nokkftr . 7. il .. b . Bardn «ch.
Eiesi . mödl . ZiüZmer
Kriegsftr . 174 , III . An-
zuieben Freiiaa . Bü '-W 'iMansarde
möbliert oder unmöb¬
liert gegen täglich
eine SlüM HmM ' kit
zu vermieten . B2«öS7

Durlach ?r ^ Ulce 18.

LsßttKich
mit Schuppen in der
Güdftadt od . Beiertheim
auf sofort zu mieten
gesucht.

Augeb . u . Nr . BS2S78
an die Badisch? Presse " .

WOn - u . 6lWz .
in Garten - od . Landhaus ,mit u . ohne Vcrvfia . . v.« bild . Ehepaar geiuck».
AnsKbote u . Nr . B522M
an die Badische Presse.
Mut miiftllerteS « imi»e»

so , aesucln . Laae u . Pr .egal. Angeb. unter Nr .ÄliZlW an die Bad . Pr .
KuimMierl . Zimmer
zu mieten gesucht. An -
gebvte untcr Nr . 1K274
an die „ Badtfche Presse " .

Zuvcriälsige » . älteresBlisettsriilllein
für besseres Weinrestau¬
rant io/ort gesucht.

Augev . nnt . Nr . 1V292
an die ..Bad . Presse " .

Einfach . !t»«ädchcn iür
alle Hausarbeiten zum
Ib . Oktoser gesucht. B -«

Krieastlr . lÄli. l.

von jungem Ehepaar gesucht .
Angebote unter Nr . 16276

an die „ Bad . Presse " erbeten .
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Die erste kolge «1er VöUrerkiul ^ seQtselieilluo ^ — Oer
OoU » r auk 141,Z5 Zestiege » .

Während in den letzten Tag « , an dem deutschen Börsen der
Dollar einen ruhigen Stand hatte und sich Mischen 12 ! und 122 be¬
wegte . hat heut « die Notierung des Dollarkurses eine Höhe erklettert
Vi« noch nicht dage -wefen ist- In den letzten Tage -n hatte man an
dein deutschen Börsen geglaubt , dafi der Dollar seineil Höchstkurs mit
121—122 zeigte und in den letzten Tagen zeigte auch der Dollar einen
festen Stand , während gleichzeitig der Stand der Mark an der New -
yorker Börse stetig war . Nun wurde am heutigein 13 . Oktober der
Dollar an der Böse mit 141,IS—141,SS notiert . Die Ursachen für
dieses gewaltige Emporschnellen des Dollars können nur sie Entschei¬
dung des Völkerbundsrates über Oberschlesien und die bereits durch¬
gesickerten Einzelheiten über eine tatsächliche Austeilung sein . Diese
erste Folge des Genfer Entschlusses sollte den Herren in Genf und
ebenso in London und Paris zeigen , mit wie plumper roher Faust man
in den freien Mechanismus der Weltwirtschaft hinemgehauen hat .
Lloyd George , den ? es noch seiner letzten Neide in Jnvevne » doch so
sehr darauf ankommt , daß endlich die Schwankungen der Wechselkurse
beseitigt werden , um dsm Handel die Möglichkeit zu richtiger Betäti¬
gung zu geben , wird auch nicht gerade erfreut sein . Der Bölker -
» undsrat hat beschlossen, dak in den an Polen abzutretenden Gebie¬
ten die Mark als die bessere Währung in Kraft bleibt und sorgt
gleichzeitig dafür , das; diese Währung verschlechtert wird . Es muh
sich nun zeigen , welche weiteren Folgen der eVrlust Oberscheldens und
das Sinken der Mark auf die Lust des Auslandes zu Krediten an
Deutschland ausübt . Wenn es bereits heißt , daß die deutsche In¬
dustrie ihr Krcditangebot an die Regierung zurückzieht , so dürfte das
darauf zurückzuführen sein , daß die Teilung Oberschlesiens und die
davon abhängende Senkung der Mark die Devisen - und Kredit¬
beschaffung auch für die Industrie unmöglich macht . Wenn das
Emporschnellen des Dollarkurses nicht mehr auf Spekulation ?- und
Angstkäufe zurückzuführen ist, sondern wenn der Dollar auf dieser
Höhe stehen bleibt und noch darüber hinaus klettert , so sind auch die
inneren wirtschaftlichen und sozialen Folgen für Deutschland in der
nächsten Zeit unabsehbar .

Industrie und Hanclel

Mne unterlafscne BSrleneinführuna . Di «,' »Franks . Aeituna ' Ichreibt:
VIuS dem telearavbischen Bericht über die G>- V . der Süddeutschen Draht -
Industrie A .-G . in Mannbeim -Waldbos erläbrt man mit Erstaunen , daft die
Berwaltuna erklärt bat , eine E »n übruna der 1,70 Mill , ^ tunaen Aktien
der Gelellschast an der Vörie sei nicht beabsichtigt . Mit dieser ?Utienemiksion
bat es solaende Bewandtnis , Die Süddeutsche Drabtindustrie A .-G . er-
Höhte im Oktober 1920 ibr Aktienkavital von 1,30 aus S Mill . und überlief !
aeaen Barzabluna die aelamte Neuemission der Kommanditaesellschast de
Wendel in Savinaen - Levterer laa ob . hiervon ISO Mill . zu 105 Pro »,
den Beswern der alten Aktien der Süddeutschen Drabtindustrie A . -G . an¬
zubieten . während Mr die restlichen 400 000 «/t Aktien das VezuaSreciit aus¬
geschlossen wurde . Das Anaebot erkolale derart , dak die Bezuaslrist am
IS . Dezember 1920 ablies . Schon damals siel es unanaenevm aus . dak in
stranllurt a , M . eine Stelle lür die Ausübung des Bezuasrechts nicht ae-
Icbassen worden war , inzwischen traten aus 'dem Kreise der Aktionäre der
Süddeutschen Drahtindustrie A .-G . Beschwerden darüber hervor , dak sich
der ÄulassunaSantraa sür die neuen Slktien lo stark verzögerte , das hatte
die aewohnte unerireuliche Folae sür die Aktionäre , die das BezuaSrecbt
ausgeübt hatten , dak die Umsavsähiakeit der neuen Aktien stark beschränkt
und zudem mit einem unverbältnismäkiaen Minderwert aeaenüber dem
Kursstände der alten Aktien verbunden war . Diese Beschwerden zeiaten
aber auch, dak von den 1 .70 Mill , Aktien noch ein iebr erheblicher Teil
von den Besitzern der alten Aktien bezogen worden war . dak also aller
Anlak bestand , die Liesersäbiakeit zum mindesten der bei de Wendel nicht
gebundenen 1 .30 Mill . neuen Aktien unverzüalich herbeizuführen . An¬
statt dessen hört man ieHt. dak die Einführung an der Börse überhaupt
nicht beabsichtiat sei . Kür dieses Verhalten der Verwaltung und der ibr
nabestebenden Kinanzkreise seblt iede Erklärung : es ist unverständlich . Es
Icheint hier einer jener Fälle vorzuliegen , die es anaezeiat erscheinen lie >
Ken , wenn bei Neueinlübrunaen von Aktien in den ossiziellen Börlen -
verkcbr von vornverein den Verwaltungen die Pslicht aulerleat würde ,
sämtliche künftigen Neuemissionen , soweit sie den Besitzern der börsen¬
fähigen Aktien angeboten werden , unverzüglich ebensalls zur Zulassung zu
beantragen -

Bllntvapierfabrik A .-G ., Aschassenburg. Das Bezugsrecht auf
die 355 Mill . BerdoppelunAsak ! ien ist bis einschlief; ! . 31 . Oktober
geltend zu machen . Auf jede alt « Aktie entfällt eine neue zu 100
Proz . In Frankfurt a . M . kann das Bezugsrecht bei dem Bankhaus
Gebrüder Bethmann ausgeübt werden .

— Orenstein u. Koppel A.-G . Der Aufsichtsrat beschloh, einer
au -f den S . November einzuberufenden außerordentlichen Generalver¬
sammlung die Verdoppelung des zur Zeit aus 8 Mill . Vorzugs¬
aktien und M Mill . Stammaktien bestehenden Grundkapitals vor¬
zuschlagen . Die jungen Aktien erhalten für das Geschäftsjahr 1921
halbe Dividende : im übrigen sind sie den alten Vorzugs - bezw .
Stammaktien gleichgestellt . Von den nominell 6t> Mill . jungen
Stammaktien sollen nom , 30 Mill - den Besitzern von Stammaktien
zum Kurs« von 10755 Pryz. zuzüglich Schluhnotenstempel mit der
Maßgabe zum Bezüge angeboten werden , daß auf je 2 alte Stamm¬
aktien 1 junge Stammaktie entfällt , Di « restlichen 30 Mill . junger
Stammaktien sollen sür größere Transaktionen zur Verfügung der
Gesellschaft gehalten werden . Die vorgelegte Statistik für die ersten
8 ^ Monate des lausenden Geschäftsjahres weist gegenüber der glei¬
chen Periode des Jahres 1320 qünstlgere Ziffern auf .

A.-G. vorm Seidel und Naumann Dresden. Die Verwaltung
beruft auf den IS . Nonember eine a . o . Aktionärversammlung ein , die
Beschluß fassen soll über Erhöhung des Grundkapitals um S auf 20
Millionen Mark . Auf je 3000 Mark alte Aktien soll den Aktionären
en . e juirge Aktie zum Kurse von 100 Prozent mit Dividendenanspruch
ab 1 . Januar 1922 angeboten werden .

Usnißolsxoitung «ioi » Lackisvkon ? i »oss » .

Thüringische Elektrizität«- v . Gaswerke A.-G. Apolda. Einschl .
44 703 l25 706) Vortrag ergaben sich für 1920/21 1 042 224 (i .

V. 596 546) GewinniüberschÜH , aus dem nach -K 7S0V00 (365 000) Zu
Weisung an das Absch reibungsko nto wiederum 6 Proz. Dividende auf
das erhöhte Aktienkapital verteilt und 40 889 (44 703) vorge¬
tragen werden . Bei der Stadt Apolda wurde ein Sproz . Darleihen
von 1 )4 Mill - aufgenommen , das bis 1951 zu tilgen ist."

Bevorstehende Transaktionen bei der Kochs Adlernähmaschinen -
Werke und Eijengiegerei A . -G. in Bieleseld. Von einer holländischen
Gruppe geht , wie zuverlässig verlautet , der Plan aus , größeren Ak¬
tienbesatz der Gesellschaft zu erwerben . Die Gruppe verfügt gegen¬
wärtig schon über einen ganz erheblichen Aktienbesitz . Es wird wei¬
ter bekannt , daß eine Kapitalerhöhnng der Gesellschaft in nächster
Zeit geplant ist . Die Dividende wird sich gegen das Vorjahr (2SA )
gan ? erheblich erhöhen .

Oesterreichische Waffenfabrik A. -G. Der Verwaltungsrat der Ge¬
sellschaft hat den Beschluß gefaßt , auf der demnächst einzuberufenden
Generalversammlung den Antrag zu stellen , das Aktienkapital von
126 Millionen Kronen durch Ausgabe von neuen voll und bar ein¬
gezahlten Aktien zu 300 Kronen bis 189 Millionen Kronen zu er¬
höhen . »

V ^ irtsckaktspolitiscdes .

Neue Aussuhrmindestpreise für Fleischhackmaschinen. Wie uns
vom Eisen - und Stahlwaren - Industriebund in Elberfeld mitgeteilt
wird , hat auf Grund der Vorschläge des Fachausschusses der Preis -
prüfungsstelle für Fleischhackmaschinen die Austenhandelsstelle zu
Elberfeld für Eisen - und Stahlwaren neue Ausfuhrmindestpreise fest¬
gesetzt: Für die valutastarken Länder — Merkblatt 1 — wurde
für FleischhackmaMnen ein AuMlag von 2S Prozent auf die Grund¬
preise der Liste 1920 festgesetzt ; sür die v a l u t a s ch w a ch en Länder
— Merkblatt 3 — fallen die Abbau - Rabatte fort , und ist ein Aufschlag
von 15 Prozent auf die Grundpreise zu berechnen . Für Messer und
Scheiben fallen die Abbau - Rabatte fort , und ist für die Länder
des Merkblattes 1 ein Aufschlag von 45 Prozent auf die Grundpreise
und für die Länder des Merkblattes 3 ein Abschlag von IS Prozent
festgesetzt. Die Preisfestsetzung in Auslandswährung ist in
Vorbereitung .

Märkte .
Marktbericht . In Hausach sollte am Mittwoch eine Zucht¬

schweineschau stattfinden , die aber wegen ungenügender Beteiligung
ausfallen mußte . — Auch in Offenburg mußte die auf Donners¬
tag , den 13. Oktober angekündigte Schweine -Prämiierung wegen
ungenügender Anmeldungen abgesagt werden .

Tabakverkauf in Linz (Amt Kehl ) . Nun wurde sämtlicher fer¬
mentierte ! Tabak von der Ernte 1920 vermögen und laut Kehler
Zeitung zum Preis « von 1230—1260 °<l pro Zentner verkauft . Die
Käufer waren mit der Ware sehr zufrieden . Auch wurden bereits
die Grümpen von der neuen Ernte zum Preis von 610 pro Zentner
verwogen .

Von «Zeil XVarelunarlcteQ .
Vom Londoner Baumwoll -Markt . Für die am 12. Oktober

stattgefundene Wollversteigerung waren 150 000 Ballen angeboten ,
dafür 72 000 für Rechnung der englisch - australischen Verkaufs - Ver¬
einigung und 78 000 für private Rechnung . Nichtsdestoweniger er¬
wartet man noch eine weitere Erhöhung . Man darf aber nicht ver¬
gessen, daß die günstig « Stimmung zurückzuführen ist auf die starke
Nachfrage für Tops und Garn « für Deutschland , da Frankreich in¬
folge der Areiks nicht liefern kann . Der inländische Handel recht¬
fertigt solche hohen Preise nicht . Das Geschäft in Fertig -Fabrikaten
hat nicht zugenommen . In vielen Fabriken wird noch verkürzt oder
garnicht gearbeitet . Di « Lage in den Vereinigten Staaten ist im
allgemeinen günstig , aber der Kleinhandel scheint vo der Haltung
der Verbraucher noch nicht so sicher zu sein wie der Großhandel , und
hat infolgedessen keine großen Aufträge erteilt .

Vom Londoner Flachsmaekt . Der Umsatz >n baltischem und rus¬
sischem Flachs in den Verbrauchszntren war in den letzten 11 Tagen
sehr beschränkt .

Bon der Wollversteiger»ng in Bradford. Die Preise für alle
Sorten Tops blieben fest, obwohl die Nachfrage in Eroh Breeds und
Merinos beschränkt war . Das Geschäft war einigermaßen beschränkt ,
da die Käufer die Eröffnung der Londoner Versteigerung abwarten .
Man erwartet fest» Preise . Die Abnehmer für Tops wollen jedoch
nicht auf weitere Preiserhöhungen spekulieren .

Berliner XartokielvotiernozZen .

Die Berliner NotierunaSkommission für Kartoffel notierte am 11 . Oy .
folgende Preise in Mark lür öO Kilogramm :

Speifekartoffcln . weike ' Erzeugervreise 57—SD, Grokbandelsvreise KZ
bis 66 . Spcilekartosseln . rote : Erzeugerpreise 57—60 . Großhandelspreise
63—66 .

Lürsenbericlite .

Wiedereröffnung der Produktenbörse in Gera . An Gera wurde die
Produktenbörse , welche vor dem Kriege bestand , und während des Krieges
eingestellt worden war . neu eröffnet . Sie wird wieder reaelmäkig wö¬
chentlich abgebalten werden .

Frankfurter Mrse vom 13. Oktober. Die Entscheidung über Lle
schlesien hat sehr stark auf den Devisenmarkt eingewirkt. Augenblick '

lich notieren: Holland 4700 , Schweiz 2600 , Paris 1000 , London
und Newyork 141.

Notierungen 6erkranlckurter Börse vom 13 0 ^
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Frankfurter Börse vom IZ. Oktober . Man machte sich an de
Börse wegen der Entscheidung über Oberschlesien Sorge . Die
gründung des Gutachtens seitens des Völkerbundsrates rechtserM
die schlimmsten Befürchtungen . Die politische Unsicherheit , wel<?
dadurch geschaffen wird , beeinflußt das Geschäft . Soweit sich ^
stellen ließ , schienen die Kauf - und Verkaufaufträge sich ZienM »
gleichmäßig zu verteilen . Der Devis «nmarkt gab jedoch den A»
schlag. Auf diesem Gebiet erhielt sich große Nachfrage nach DevM
Newyork . Die Auftraggeber sind jedoch sehr zurückhaltend . ^
Steigerung auch der ander «n ausländischen Zahlungsmittel ma«
weitere Fortschritte . Die Tendenz war so im allgemeinen ,
uneinheitlich , die Grundstimmung aber fest. Am Markt der unnötig .
ten Werte war das Geschäft wieder sehr lebhaft . Die Kursbeweg »"-
war im Verlauf schwankend . Interesse machte sich für Deutsche Petrol ^
geltend 1225— 1230 . Hansa Lloyd 405—390 . Benzmotoren 520 ^
518 . Junge Brown Bovert 44S . Nastatter Waggon 6VS—610 . Zul »?
Sichel 690 . Ludwig Ganz S40. Auslandswert « fest, besonders
kaner - Auch ungarische Goldrente lebhaft . Unter den oaiiobl ^
Wertem stellten sich um 1 Uhr Montanaktien vorwiegend fester .
nesmann gesucht . Harpener 980 stiegen 55 Proz - Karo 664 sea >a^
nen 17 Proz . Oberbedarf schwächer 682 . Laurahütte angeboten «. ^
notierten ferner Adlerw «rke Kleyer S Proz . m «drig « r . Westert
gaben ebenfalls nach . Gut erholt haben sich SchiffahrtsaFtien ŝ ?
chemische Aktien . Bergmann 570—580 . A . E . G . 610 . Badische Anlw >
weiche gesucht waren eröffneten 20 Proz . höher . Im weiteren
laufe kamen die Werte mit Einheitskursen mehr zur Geltung . ^
sucht waren Neckarsulmer 800 , Waggon Fuchs 729 . Deutscher D"
lag , Schuhfabrik Berneis u . Wessel angeboten . 5prozentige ThAl "
tepec 877 erfuhren eine Steigerung von nahezu 100 Proz .
prozeirtige Goldmexikaner zirka 1800 genannt . Die Börse s°>̂

ruhig , aber vorwiegend fest. Privatdiskont 3A .
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